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Kummer 187

durch Fusgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Reichsmark
der AnzeigenFnnahme Fehn Uhr vormittags

Keues in Kürze
T Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Aus Anlaß der Verabſchiedung der Steuer
geſetze hat der Reichspräſident an den Reichs
miniſter der Finanzen v Schlieben und den
Staatsſekretär Dr Powitz je ein Dankſchreiben
gerichtet in dem er für den großen Dienſt den ſie
mit der Geſetzgebung zur Reform des deutſchen
Steuerweſens dem Vaterlande geleiſtet haben
namens des Reiches herzlichen Dank und auf
richtige Anerkennung ausſpricht Auch den übri
gen an der Geſetzgebung beteiligten Beamten des
Reichsfinanzminiſteriums hat der Herr Reichs
präſident in anerkennenden Schreiben den Dank
des Reiches ausgeſprochen

a

Der Reichsverband Deutſcher Auswanderer
Hamburg hat eine Eingabe an den Reichstag

gerichtet in der eine beſſere Organiſierung der
Auswanderungen und die Schaffung eines neuen
zeitgemäßen Auswanderungsgeſetzes verlangt
wird Die wirtſchaftspolitiſche Bedeutung mög
lichſt geſchloſſener deutſcher Auslandsſiedlungen
müſſe durch eine planvolle Auswanderungspolitik
für Deutſchland ausgewertet werden Keine
Deutſchen dürfen im Ausland dem Mutterlande
verloren gehen

4

Der Steuerausſchuß des Reichstags nahm am
Montag nach längerer Debatte die Verordnung
über die ſteuerliche Belaſtung der Zigaretten in
der Regierungsfaſſung an Danach beträgt nun
mehr die Banderoleſteuer gegen bisher 40 Pro
zent nur noch 20 Prozent und es wird neu ein
geführt eine Materialſteuer von 9 M je Kilo
gramm 900 M je Doppelzentner

24

Jm Reichsarbeitsminiſterium fanden geſtern
Vermittlungsverhandlungen zum Streik im Bau
gewerbe ſtatt

Die Zahl der am Streik Beteiligten iſt jetzt
auf her 180 900 geſtiegen Wenn die bis jetzt
noch nicht erfolgte Einigung nicht in den nächſten
Tagen erzielr wird wollen die Arbeitgeber am
Freitag die Generalausſperrung aller BauarbeiterDeutſchlands durchführen womit etwa 600 000

Arbeiter arbeitslos würden
2

Der in München Gladbach ausgebrochene Textil
arbeiterſtreik der Montag früh 40 000 Arbeiter
umfaßte droht auf das ganze Reich überzugreifen
Auch in den übrigen norddeutſchen Textilfabriken
ſind Lohndifferenzen aufgetreten in Berlin be
tragen die Forderungen 20 Proz Jn Erkenntnis
der Tatſache daß die örtliche Arbeitseinſtellung
leicht zu einem Textilarbeiterſtreik fürs Reich
führen kann hat der Reichsarbeitsminiſter ſich
zur Einleitung einer Vermittlungsaktion bereit
erklärt

2

Die Deutſchnationale Reichstagsfraktion er
ſucht in einem Antrage die Reichsregierung im
Einvernehmen mit den Länderregierungen dafür
Sorge zu tragen daß zweimal jährlich ſämtliche
Schüler der höheren Altersklaſſen in allen deut
ſchen Unterrichtsanſtalten eingehend über die
Gefahren des Dienſtes in der Frem
denlegion unterrichtet werden

Ein völkiſcher Antrag fordert einen Sied
lungsplan für das Reichsgebiet öſt
lich der Elbe

Der ehemalige ſächſiſche Miniſterpräſident Dr
Erich Zeigner bekanntlich wegen Beſtechlichkeit
und anderer Vergehen zu 3 Jahren Gefängnis
verurteilt iſt nunmehr im Wege der Einzel
begnadigung von dem Juſtizminiſter Bunger be
gnadigt worden Zeigner wird am 21 Auguſt aus
der Strafanſtalt entlaſſen werden Wozu gibt
es überhaupt noch eine Strafjuſtiz wenn Leute
wie Zeigner die aus Gewinnſucht der Straffjuſtiz
in den Arm gefallen und dafür gerecht verurteilt
wurden begnadigt werden können Daß er den
ſtudierten Kreiſen angehört macht ſeine Straf
taten und jetzt ſeine Begnadigung nur um ſo
ſchlimmer Das iſt politiſche Juſtiz ſchlimmſter
Sorte

Dem Bericht des Generalagenten für Repa
rationszahlungen zufolge hat Deutſchland im
Monat Juli 1925 an Reparationszahlungen ge
leiſtet 83 523 880,99 Goldmark wovon auf Groß
britannien 15 104 782,65 auf Frankreich
40 241 881,92 M und auf Belgien 9 388 521,98 M
entfallen Die in der Zeit vom 1 Januar bis
zum 31 Juli von Deutſchland et Repa
rationsſumme beläuft ſich auf insgeſamt
840 315 236,66

e

Jn Warſchau fand geſtern großer Empfang der
ausländiſchen Teilnehmer der großen an
Herbſtmanöver ſtatt Beſonders der franzöſiſche
General Gouraud wurde ſtürmiſch gefeiert

Die Gazeta Poranna nennt es eine glückliche
ung daß die polniſche Heeresſchau gerade in

en Oſtmarken ſtattfindet wo der mit Deutſch
land verbündete ruſſiſche Kommunismus ſeine
Maulwurfsarbeit gegen Polen treibe uch
Deutſchland werde die moraliſche Ohrfeige ver
püren die man dem ruſſiſchen Volſchewismus
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Halleſche Heueſte Na
Die Saake Zeſtung erſcheint an ſedem Wochentag nachmitt

tag

Halle Mittwoch den 12 Auguſt 1925

e

ags Der m natliche Bezugspreis durch Boten beträgt 60 Reichsmark
durch die Poſt 2 10 Reichsmark u 40 Pfennige Zuſtellgebühr Schluß

die Anzeigen werden nach Kolonel Zeilen berechnet die Zelle 25 Reſchsmark BankRechnung Bankhaus Reinhold Steckner Halle PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 22815 Erfüllungsort u Serichtsſtand Halle

Ein Geſchwader von ſechs franzöſiſchen Militär
flugzeugen hat geſtern früh 824 Uhr in einer Höhe

von etwas über 1000 m den Rhein bei Karlsruhe
in öſtlicher Richtung überflogen Ueber dem
Karlsruher Flugplatz wendete ſich das Geſchwader

nach Norden und flog über badiſches Gebiet
weiter

e

Man ſtelle ſich einmal vor franzöſiſche Mili
tärflugzeuge flögen über engliſches Gebiet Dann
würden wir die wir ſeit der Revolution nahezu
jede Demütigung ruhig einzuſtecken pflegen aus
der Schärfe der engliſchen Proteſte vielleicht er
ſehen was für eine Frechheit dieſe Ueberfliegung
deutſchen Gebietes iſt Die Franzoſen können ſich

00 Jahrgang
Einzelpreis 10 pPfennige

chrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
Für Anzeigen le im gleichen Wortlaut in der Allgemeinen Feſtung erſcheinen beſondere Ermäßigung verlagehaus
Neue Promenade la u Gr Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Nummer 7451 draht Fnſchrift Saalezeitung Halleſaale

Franzöſiſche Militärflugzeuge über Karlsruhe
nicht damit entſchuldigen ſie hätten ſich verflogen
Denn das Abbiegen beim Flughafen Karlsruhe
beweiſt daß ſie den Flughafen erkannt haben
was ja auch ganz ſelbſtverſtändlich iſt da es ja
heller lichter Tag war Trotzdem ſind ſie nicht
auf beſetztes Gebiet zurückgekehrt ſondern einfach
über freies deutſches Gebiet weitergeflogen

Darin liegt eine bewußte Verletzung und Miß
achtung Deutſchlands

Proteſte werden uns nicht viel nützen Aber
das Verhalten dieſer franzöſiſchen Flieger ſei
gebührend feſtgehalten es zeigt beſſer als ſchöne
Reden der franzöſiſchen Politiker wie ſich
Frankreich in der Praxis die Gleichberechti
gung denkt die es Deutſchland bei Abſchluß
des Paktvertrages und Eintritt in den Völker
bund großmütig gewähren will

Briandöd in London
Die wichtigſte Beſprechung ſeit dem Kriege

Der franzöſiſche Außenminiſter Briand iſt
geſtern abend in London angekommen und wurde
auf dem Bahnhof vom engliſchen Außenminiſter
Chamberlain und dem franzöſiſchen Botſchafter in
London empfangen

Die Londoner konſervative Morning Poſt
hebt in einem Leitartikel die Gemeinſamkeit zahl
reicher franzöſiſchbritiſcher re hervor und
ermahnt beide Länder ihre enge Zuſammenarbeit
fortzuſetzen nicht im Geiſt der Feindſchaft
gegenüber Deutſchland ſondern um eine

emeinſame Politik die durch die gemeinſamen
Intereſſen diktiert ſei zu verfolgen

Der Daily Chronicle ſchreibt der kurze
Meinungsaustauſch der nicht länger als 3 Tage
dauern werde werde ſich wahrſcheinlich als die
entſcheidendſte und wichtigſte Be
ſprechung erweiſen die ſeitdem Krieg
ſtattgefunden habe

Der Temps iſt in Sorge
Paris Der Temps ſchreibt Es genügt feſt

zuſtellen daß der Premierminiſter Baldwin ſeine
Miniſterkollegen erſucht hat während der Verhand
lungen mit Briand London nicht zu verlaſſen

Die Tatſache daß der Staatsſekretär für Aus
e Angelegenheiten ſeine Kollegen jedesmal

dann befragen kann wenn eine wirkliche Schwierig
keit ſich im Verlaufe der Beſprechungen ergibt
oder wenn eine grundſätzliche Entſcheidung zu
treffen iſt wird vielleicht die Dinge nicht er
leichtern weiß man doch daß ſehr verſchiedene
Anſichten innerhalb der engliſchen lonſervativen
Regierung zutage treten

M h We kö 1 t un

Wie Polen für ſeine Ausgewieſenen
ſorgt

Die polniſche Regierung hat reiche Unter
ſtützungen für die aus Deutſchland ausgewieſenen
polniſchen Optanten angewieſen Das General
konſulat Berlin iſt mit mehr als einer Million
Zloty Unterſtützungsgelder für die Durchreiſen
den verſehen Koſt wird ihnen ohne Rückſicht auf
Arbeits und Berufsſtellung

aus einem erſtklaſſigen Berliner Reſtaurant

zu den Zügen gert für Frauen und Kinder iſtdurch Bezahlung höherer Wagentlaſſen mit Vor
rang geſorgt Auch an der Grenzübergabeſtelle
ſind wahrhaft fürſtliche Vorbereitungen zur Ueber
nahme der Ausgewieſenen auf polniſches Gebiet
e Vorgeſtern haben 1100 geſtern 700
polniſche Optanten Berlin paſſiert

e

Bisher ſpotteten wir über polniſche Wirt
ſchaft Aber wenn das in ſchwerſter Finanznot
um ſeine Währung kämpfende Polen in ſo wür
diger und vorſorglicher Weiſe für ſeine Ausge
wieſenen ſorgt während die aus Polen vertrie
benen Deutſchen nur Elend und miſerable Organi
ſation zum Empfang in Deutſchland vorfanden
wie müſſen wir da erſt die Sei re def be
zeichnen Traurig traurig wie wir herunter
gekommen ſind daß uns die polniſche Wirtſchaft
ein Vorbild geworden iſt hinter dem wir ſo
unerxreichbar weit zurückbleiben

Aufruf der deutſchnationalen für

die Vertriebenen
Die Deutſchnationale Volkspartei erläßt fol

genden Aufruf
Mit brutaler Grauſamkeit verfolgt der

niſche Staat die treu W alten Vaterlande hal
tenden Einwohner der

nen Verſailles
eutſchland durch den Verdec ten dauiſchen Oel

Wir haben die feſte Hoffnung daß Briand und
Chamberlain alle den Sicherheitspakt betreffenden
Fragen praktiſch löſen können ohne daß beiderſeits
der Eindruck eines Mißverſtändniſſes oder auch
nur der Schein einer Zweideutigkeit beſtehen
bleibt aber man muß doch feſtſtellen daß die Kam
pagne die ein Teil der engliſchen Preſſe führt
dieſe Löſung nicht erleichtert

Caillaux gegen Brianös Entwurf
Ueber die Londoner Reiſe Briands behauptet

die kommuniſtiſche Humanite daß die Annahme
des Briandſchen Paktentwurfs im Kabinett gegen
die Stimme Cailleux erfolgt ſei der im Gegenſatz
zu allen ſeinen Miniſterkollegen d vertrete daß die Verhandlungen mit u land
unbeſchwert von vorherigen Entwürfen bleiben

müßten v
Das Reichskabinett hat ſich wie wir erfahren

eſtern mit der Vertagung der Räumung der drei
anktionsſtädte am Rhein befaßt Wie weiter

verlautet wird in den nächſten Tagen eine Rück
frage in Paris und London erfolgen ein for
meler Proteſt iſt da es ſich um eine Verſchiebung
der Räumung angeblich nür um wenige Tage
handeln ſoll ſeitens des Reiches nicht in Aus
ſicht genommen

Die Reichsregierung wird die Entwaffnungs
und die Luftfahrtnote in der nächſten Woche be
antworten Es iſt auch diesmal beabſichtigt die
Länderregierungen vor Abgang der Antwort in
Berlin zu hören und gleichzeitig den Auswärtigen
Ausſchuß des Reichstags über den h
Antwortnote zu informieren Vorher ſollen keine
amtlichen Veröffentlichungen über die Stellung
nahme der Reichsregierung mehr ausgegeben
werden

rovinzen Viele Tauſende deutſcher Frauen undMänner Greiſe und Kinder Kranke und
Schwache ſind jetzt durch die polniſche Regierung
erbarmungslos von Haus und Hof vertrieben
nur um ihrer Treue zum Deutſchtum willen Jn
überſtürzter Eile wurden ſie von den rachſüchtigen
Polen gezwungen Hab und Gut zu verſchleudern
das oft das Erbe und die Frucht jahrzehntelanger
mühſeliger Arbeit war Jhre Wohnſtätten wur
den beſchlagnahmt und enteignet Faſt völlig

er Mittel beraubt treffen ſie in Deutſchland
ein

Pflicht des ganzen deutſchen Volkes iſt es
dieſen unſeren Volksgenoſſen zu helfen der
Kriegsnot die jetzt polniſche Brutalität über ſie
gebracht hat zu ſteuern

Unſer Ruf um Hilfe ergeht deshalb an alle
deutſchen Volksgenoſſen Nehmt Euch Eurer deut
ſchen von den Polen vertriebenen Landsleute an
Nehmt ſie in Eure Betriebe auf Gebt ihnen
Unterkunft Gebt ihnen die Möglichkeit im alten
Vaterlande wieder feſten Fuß zu faſſen

Spendet Nahrungsmittel Gebt Geld
Doch ſchnellſte Hilfe tut not zu plötzlich iſt

Elend Jammer und Verzweiflung über unſere
Landsleute gekommen Deshalb ergeht vor allem
der Ruf an alle deutſchen Volksgenoſſen

Gebt Spenden Gebt reichlich jeder nach
ſeinen Kräften

Gebt ſchnell doppelt hilft wer ſchnell hilft
Auch die geringſte Gabe wird gern entgegen
genommen

See aller Art auch in kleinſten Mengen
beſonders Geld Unterkunftsadreſſen nicht ver
derbliche Rahrungsmittel z B Getreide und

e chte auch in kleinſten Poſtpaketen
itten wir zu ſenden an die Lagerdirektion des

Flüchtlingslagers in Schneibemühl
Die Deutſchnationale Volkspartei

gez D Winckler

e

l gegenüber der polniſchen Regierung
u

Kotenwechſel mit Polen
Jn einer am letzten Sonnabend vom polniſchen

Geſandten Olszowski dem Reichsaußenminiſter
Dr Streſemann überreichten Erklärung zur Op
tantenfrage wird behauptet daß die polniſchen
Optanten zum beſtimmten Termin Deutſchland
verlaſſen haben während ein Teil der deutſchen
Optanten ſich den Beſtimmungen des Wiener Ab
kommens nicht gefügt und Polen bis jetzt nicht
verlaſſen hat Dieſe deutſchen Optanten ſeien da
mit ſo wird weiter ausgeführt Ausländer ge
worden die ſich illegal im polniſchen Staatsgebiet
aufhalten und hiermit ſämtlichen Maßnahmen
unterliegen die nach internationalem Brauch ſol
chen Perſonen gegenüber vorgeſehen ſeien Die
polniſche Regierung lehne jede Verantwortung
für die Lage dieſer Optanten ab ſei aber bereit
den deutſchen Behörden jedewede Unterſtützung
zu erteilen damit deren Abreiſe die in nächſter
Zeit erfolgen ſolle in einer Form ſtattfinde die
ſie vor Ungelegenheit bewahre

Jn ſeiner geſtern erteilten Ant
wort ſtellt das Auswärtige Amt
feſt daß von den etwa 20000 deutſchen
Optanten die zum 1 Auguſt abwan
derungspflichtig waren tatſächlich un
gefähr 17000 die Grenze überſchritten
haben Die übrigen 3000 Perſonen ſeien zum
weitaus größten Teil ſolche denen auf Grund be
ſonderer Abmachungen zwiſchen der deutſchen Ge
ſandtſchaft in Warſchau und dem polniſchen Mini

des Aeußern ein Aufſchub bewilligt wor
en iſt
Dagegen verließen von den pol

niſchen Optanten in Deutſchland
deren Zahl zu Beginn des Jahres
noch 14 15 000 betrug bisher nur et wo
3500 das Reichsgebiet da infolge mangel
hafter Liſtenführung der polniſchen Optanten
durch die polniſchen Behörden Deutſchland in
vielen Fällen nur mit Verſpätung die Abwa
derüngsaufforderung zuſtellen konnte Damit v
finde ſich noch der Hauptteil der polniſchen Op
tanten illegal auf dem deutſchen Reichsgebiet

Nach einem Hinweis auf die zahlreichen deutſchen Verſuche zu einem hetverſeiligen Verzicht

auf die Ausweiſung der Optanten zu gelangen
erklärt das Auswärtige Amt in ſeiner Antwort
Tatſächlich hat Polen am 5 Auguſt dem Reſt der

dortigen deutſchen Optanten die Aufforderung
zugeſtellt binnen 48 Stunden das Land zu ver
laſſen und dadurch die deutſche Regierung zu ent
ſprechenden Gegenmaßnahmen gezwungen

Es liegt nun in der Hand der polniſchen Re
gierung der früheren deutſchen Anregung auf
einen beiderſeitigen Verzicht der Ausweiſung
der Optanten noch für diejenigen Optanten
ſtattzugeben die am 1 November d J und am
1 Juli nächſten Jahres abzuwandern haben und
damit der Welt das beſchämende Schauſpiel
noch zweimal ſich wiederholender Maſſenaus
weiſungen zu erſparen Die moraliſchen Folgen
für die Folgen derartiger Zwangsmaßnahmen

fällt daher lediglich der polniſchen Regierung zu

Die deutſche Note iſt erſtaunlich verſöhnligehalten Ob das die richtige Antwort 83 v
ſtändigen unerhörten Drohungen Polens gegen
h und auf die brutale Ausweiſungs

art iſt
Jm übrigen hören wir daß die Zahl der ſeit

dem Jahre 1920 bis zum heutigen aus Deutſch
land nach Polen zurückgeruſenen Optanten etwa

60 000 beträgt Zugleich haben 150 000 le
ihre polniſch gewordene Heimat verlaſſen müſſen
Die Zahl der ſeit Erlaß der Ausweiſungsbefehle
aus Deutſchland abgewanderten Polen beträgt
nur 3000

Aufruhr in Tunis

Wie die Londoner Evening Times
hat die franzöſiſche Regierung am

i Tu nis unter militäriſche Kontrolle

Die Morningpoſt me iederh
der unverkennbaren
in Tunis haben die franzöſiſchen Garniſonen
Verſtärkungen aus dund erhalten s dem Muiterlande erbeten

Daß Abd el Krim ſich mit ſeinen eigenen
Mannen gegen Frankrei gewaltige Militär
macht halten kann iſt nahezu ausgeſchloſſen Die
bisherigen ſchlechten Erfolge der Franzoſen ſind
zum größten Teil zu erklären aus dem Waſſer
mangel Denn Quellen ſind ganz außerordentlich

die Ortſchaften haben meiſt lediglich ſoviel
rinkwaſſer als in der Regenzeit von den

Dächern in die Ziſternen ſammeln DWer reicht natürlich nur der Zah ber Hager

entſprechend für die normale ng und
für all die fremden Truppen kann Trinkwaſſer nur
aus weiter Entfernung unter größten Schwierig
keiten und i ügender Menge dazu durchSonne aſt ekoct heran fin die

Abd el Krims Rettung wäre lediglich von einer
internationalen Fern aungaattton oder von

S e Se dee
rika zu engen her den



Rückzug in Surien
Daily Mail meldet Die Lagein Syrien verſchärft ſich weiter zuungunſten der

rn ſen Die Zitadelle von Sueida mußte vonn ſern geräumt werden Der Hauptteil
des franzöſiſchen Heeres wird auf eine Linie ſüd
ö von askus zurück genommen Sechs
franzöſiſche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen

Jnduſtriedämmerung

Berliner Brief
Die Ruhrräumung iſt heute reſtlos durch

geführt mit Ausnahme der Sanktionsſtädte und
damit ein Unrecht gutgemacht worden welches
dem europäiſchen Sicherheitsempfinden einen
ſchweren Stoß verſetzt hatte

Es bleibt aber doch für die heutige Rechtsauf
faſung in einflußreichen franhſwen Kreiſen
kennzeichnend daß dieſe in den ſchwebenden Sicher
heitsverhandlungen mit Deutſchland das Recht zu
einer Wiederholung ähnlicher Eingriffe wahren
zu wollen

Briand ſitzt in London und man leſe das Echo
und den Temps vom Donnerstag der letzten
Woche dann wird man erkennen Deutſchland ſoll

e fekt bleiben Ob mit oder ohne Ver
andlungen Deutſchlands außenpolitiſche Lage

verſchlechtert ſich
Wir hätten am Labyrinth der Politik worin

ſich keiner mehr auskennt gerade genug
Aber mitten im politiſchen Labyrinth breitete

ſich immer drohender der hundertarmige Polyvp
der internationalen Wirtſchaftsnot aus der die
Verwirrung ganz heillos macht

Vor unabſehbaren ſozialen Konflikten ſteht
das große Wirtſchaftsgebiet Deutſchland Wer ſich
den Sinn der Kriſis welche jetzt Deutſchland täg
lich mehr erſchüttert überlegt kommt vom Ge
danken nicht los daß die Entſcheidung über das
deutſche Schickſal erſt im Anzug iſt

Durch Stabiliſierung der Mark und Dawes
anleihe glaubte man die deutſche Wirtſchaft ge
nügend gefeſtigt um den unvermeidlichen Rück
lag auf die Scheinblüte des Papiermark
chwindels zu überſtehen Noch im Vorfrühling

dieſes Jahres haben führende deutſche Wirt
atte ihren Optimismus laut verkündigt Der

eutſchen Wirtſchaft ſtünden größere und glänzen
dere Perſpektiven als je bevor Der deutſchen
Wirtſchaft welche durch Umſturz und Jnflation
a ein Drittel ihres Geſamtvermögens
mindeſtens 120 Milliarden Mark verloren hat

Vor dem Tod tritt der Sterbende der Schwind
ſüchtige in die ſogenannte Euphorie in ein
unnatürliches Wohlbehagen das ſicherſte Zeichen
der Kataſtrophe Steht Deutſchland in Euphorie

Jn Deutſchland iſt die Jnduſtriedämmerung
wiewohl vielerwartet überraſchend da Der

ilferuf der Ruhrinduſtriellen die neue Lohn
ewegung der Bergarbeiter ſagt alles

Die erſte Juliwoche hat den Abſturz fortgeſetzt
Amtlich find 55 neue Betriebseinſtellungen teil
weiſe oder ganze von Werken und Großbetrieben

Sie er Se ttaſtnungenote der
Die ette n Entwaffnungsnote der Entente ſollnicht nur Krupp ſondern der ganzen deut S
einſtigen Schwerinduſtrie das Lebenslicht tiefer
ſchrauben Aber Politik Weltkonjunktur iſt
höchſtens nur der Antrieb und nicht die Urſache
der beginnenden in den Wirkungen unabſehbaren
r Jnduſtriedämmerung

ie Jnduſtrie war in Deutſchland ganz oder
beinahe Selbſtzweck geworden Jetzt leben 40 Mil
lionen Deutſche von 60 Millionen im Grunde von
einer Hoffnung die ſchillernd und ſchön aber
dünn wie eine Seifenblaſe iſt

Der Weltmarkt iſt plötzlich nicht mehr im
ſtande die Produktion der Weltinduſtrie zu ver
dauen und ſomit brechen die Produktionsſtätten
zuſammen in England in Deutſchland

Auch in der Reichshahn dauert der Abbau an
Entlaſſungen von Werkſtättenarbeitern werden
wieder aus den Bezirken Königsberg und Altona
gemeldet

Die Kampferſpritze der ſtaatlichen Sub
ventionen die Morphiumſpritze optimiſtiſcher
Propaganda können die ahrheit nicht ver
ſchleiern die Jnduſtriedämmerung Europas iſt da

Das Fweite Geſicht
in Weſtfalen

Von Bruno Grabinski Jſerlohn i W
Weſtfalen iſt das Land des Spukes und der

Vorgeſchichte ſagt ſchon Schücking und mit Recht
Denn unter den Ländern und Gegenden wa das
Zweite Geſicht in beſonderem Maße beobachtet
worden nimmt einen entſchieden hervorragenden
Platz in Deutſchland den erſten das Land des
weißen Sachſenroſſes jene vielberufene rote Erde
ein auf deren Scholle der Dreizehnlindendichter
iand was er fuchte

Blaſſe blonde ſtille Menſchen
Träumeriſche ahnungsreiche

e attern Geiſterſchemen
Durch die Heid um Moor und Teiche

In der Tat neben Schottland iſt das alte
Weſtfalen das ſchon ein Humaniſt des 16 Jahr

nderts die Heimat der Seher genannt das
ſſiſche Land dieſer wunderſamen Erſcheinung

Die eigentlichen Stätten der Vorgeſchichte ſind
hier das waldgrüne gebirgige Sauerland d h
das alte kurkölniſche Weſtfalen ſüdlich von Lippe
und Haarſtrang ſowie das träumeriſchereiche Münſterland Nur wer ſelber ein Kind der
weſtfäliſchen ehrwürdigen Erdſcholle iſt vermag
das Atmen und Wehen ihres Geiſtes zu ſpüren

n Schücking auf denn Weſtfalens tagelang ſelber umhergeſchweift
ndenlang auf einem ſeiner Hünengräber

geſe und der braunen Unendlichkeit mit den
Blicken nachgeſchweift haben um ganz em r
zu können wie Umgebung demeine eniſchieder R n ſeine eigene Tiefe

äumeri ütreichesu ine nie e ne B e
ei ihre eigenen Wege ziehendene ernſte

einer ger ſ insſen zumal der
in ihren Kreis und ſo iſt das Alte Uebergeworden und heilig Das iſt dere u
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Chamberlein

engliſcher Außenminiſter

Der Reichstag war Montag der Schauplatz von
Sturmſzenen die an Dauer und Heftigkeit alles
übertrafen was bisher auf dieſem unerfreulichen
Gebiet im Parlament erlebt wurde Ueber drei
Stunden lang verzögerte ſich der Beginn der
lichen eng des Zolltarifs weil es fort
während ſtürmiſche Auseinanderſetzungen zwiſchen
den Kommuniſten und dem Vizepräſidenten Graef
gab die zur gewaltſamen polizeilichen

Ausweiſung von Kommuniſten
re Als die Sitzung um 104 beginnen

ollte beantragte der Kommuniſt Stoecker Ver
tagung unter gleichzeitiger Anzweiflung derBeſchlußfähigkeit mit dem Erfolg daß ſich nach

dem Auszug der Sozialdemokraten und Kommu
niſten tatſächlich Beſchlußunfähigkeit herausſtellte
weil die t räßß noch nicht vollzählig zur
Stelle waren Vizepräſident Graef hatte die Aus
zählung etwas verzögert ſo daß noch einige Ver
ſpätete ihre r nachträglich abeben konnten Das veranlaßte den Kommuniſten

chütz zu dem Ruf Alter Schieber
Der Vizepräſident wies darauf den Zwiſchen

rufer aus dem Saale aber dieſe Maßnahme hatte
L keine praktiſche Bedeutung weil Abg

chütz nicht im Saale war als nach der durch die
Beſchlußunfähigkeit verurſachten Unterbrechung die
neue Sitzung eröffnet wurde Als dann aber der
ſozialdemokratiſche Abg Schmidt Köpenick
gegen die Agrarzölle ſprach betrat Abg Schü tz
den Saal und blieb ſitzen als ihn der Vize
präſident hinauswies Es wurde die übliche Pauſe
gemacht und als der Ausgewieſene auch dann noch
im Saale war verkündete r r Graef
daß ſich dadurch ſein Ausſchluß auf acht Sitzungen
verlängert habe Die Kommuniſten proteſtierten
lärmend gegen dieſe Maßnahme und verlangten
die Einberufung des Aelteſtenrats was Vize

re Graef ablehnte Auch der wiederholten
ufforderung zum Verlaſſen des Saales folgte

Abg Schütz nicht und nun wurde er in einer neuen
Pauſe während die Publikumstribünen geräumt
waren
von acht Kriminalbeamten unter Anwendung von

Gewalt aus dem Saal gezerrt
Es kam dabei auch zu handgreiflichen Aus

vor

einanderſetzungen zwiſchen einigen Kommuniſten
und Poliziſten Als dann die Sitzung wieder er

und Heide ſtill gelagerten Natur der Geiſt der Ein
ſamkeit und das Weben eines abgeſchiedenen Tage
werks günſtige Bedingungen für das Walten der
Vorgeſchichte

Bekannte Seher in Weſtfalen von denen es
zu allen Zeiten eine ganze Anzahl gab waren
u a der Aeolen Bernd im Münſterland ein
gewiſſer Wickenthies WahrſagerMatthias
Weſſel Dietrich Eilert gen Jaßper in Deinning
hauſen bei Mengede geſt 1833 Peter Schlinkertaus Meſchede der ſog Junge von Effen ein
einäugiger Bauer im Dorfe Elſen bei Paderborn
der Köhler Johannes Willecke bei Sundern geſt
1860 Matth Droſte in Graſſchaft bei Uen
berg Bernhard Heinrich Wildenhaus in Ummeln

bei Ahaus der u a den Brand der Stadt s
gte Kaſpar Todt in Wamel bei Körbecke

Landwirt Adam Grüne gen Rüſſe in Drüggerte
a d Haar geſt 1800 Johann Hülsmann zu
Merfeld bei Dülmen Bernhardt Leismann in
Aſcheberg et 1906 und andere mehr Jn den
letzten zwanzig Jahren ſind vor allem eine ganze
Anzahl den gebildeten Ständen angehörende Seher
feſtgeſtellt warden wie ja auch der Dreizehn
lindendichter der prakt Arzt Wilhelm Weber
ein Weſtfale mit dem Zweiten Geſicht behaftet
war

Seitdem ich in Weſtfalen a bin esmir gelungen ebenfalls verſchiedene wéeltet

kieker zu ermitteln und kennen zu lernen dar
unter einen Lehrer und eine auf dem Lande wo
nende Dame Das Zweite Geſicht ſchrieb mir
dieſe einmal iſt ein ſeeliſches ein geiſtiges
Schauen Man meint freilich den Vorgang mit
dem leiblichen Auge wahrzunehmen und dennoch
iſt es pi Wegen ſobaly man das Bild mit
größerer Au amkeit betrachten will iſt es

nden Die glücklichſten Menſchen ſind es
nicht die mit einer ſolchen Veranlagung behaftet

kann man mir glauben Es ſind nach
meiner nung ſehr feinfühlige tiefempfindende

Durch die Ahnungen und Gefſichte ver
doppelt der Schmerz den man empfindet weil
man das Unglück ſchon vorher beklagen muß und
mar wenn es wirklich eintritt noch einmal

betreffende Dame erzählte mir u a folu Sia lei auf dem Wege in die
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Sriand
franzöſiſcher Außenmäniſter

Keue Sturmſzenen im Reichstag
Fünf Kommuniſten gewaltſam aus dem Saal entfernt

r wurde führce der kommuniſtiſche Abg
toecker Beſchwerde über das Auftreten der

Poliziſten Vizepräſident Graef ging nicht darauf
ein ſondern erteilte dem nächſten Redner zur
Sache das Wort Nun wieſen die Kommuniſten
durch laute Zurufe darauf hin daß die Tribünen
noch nicht wieder geöffnet ſeien Der Präſident
meinte die Oeffentlichkeit ſei bereits wieder
hergeſtellt Die Kommuniſten beſtritten das durch
erregte Zurufe Einer rief Schämen Sie ſich
und Vizepräſident Graef wies darauf den Abg
Weber Düſſeldorf aus dem Saale Nach der
Pauſe berichtigte ſich Vizepräſident Graef dahin
daß nicht Abg Weber ſondern Abg Torgler
den z gemacht habe und deshalb auszuweiſen
ſei Auch dieſer folgte der Ausweiſung nicht und
die Sitzung mußte nochmals unterbrochen werden
Nach der Wiedereröffnung überhäuften die Kom
muniſten den Präſidenten mit lauten Vorwürfen
und Schmähungen Vizepräſident Graef erklärte
es komme ihm nicht darauf an unter Umſtänden
die ganze kommuniſtiſche Fraktion auszuſchließen
und wies nacheinander die kommuniſtiſchen Abgg

Münzenberg Neddermeyer unGeſchke aus dem Saale Dieſe drei und Abg
Torgler wurden durch ſiebzehn Kriminalbeamte
aus dem Saal gebracht Die Anwendung körper
licher Gewalt unterblieb weil die Ausgewieſenen
erklärten ſie würden der Gewaltanwendung
weichen Nachdem ſt der Lärm einigermaßen gelegt
hatte konnte endlich die ſachliche Beratung fort
geführt werden in der die Abgg Putz Komm
v Richthofen Dem Frau Wurm Soz
Oberdieck Komm Wiſſel Soz Meyer
Dem Frau Dr Bäumer Dem Lem mer
Dem Dr Roſenberg Komm KrätziSoz Diß mann Soz Bartſchat Demund Kenzler Komm die verſchiedenen Poſi

tionen des Zolltarifs bekämpften Die Zentrums
abgeordnete Frau Weber verteidigte das Tarif
werk und der völkiſche Abg v Gräfe richtete
heftige Angriffe gegen die Deutſche Tages
zeitung der er Fälſchung ſeiner letzten Rede
vorwarf

Am Schluß der Sitzung wurde gegen die
Stimmen der Kommuniſten So ialdemokratenDemokraten und Völkiſchen die helweriege in

angenommen Ebenſo die Erw rn ſteuer auf 1 Prozmäßigung der

elterliche Wohnung begriffen geweſen Der Rück
weg führte mich berichtete ſie weiter durch ein
romantiſch ſchönes Tal das Hönnetal im Kreiſe
Jſerlohn in welchem ein paar hundert Männer
in den dort angelegten Steinbrüchen arbeiteten
Es war gegen Mittag Die Sonne prallte gegen
die mächtigen weißglänzenden Felſen Ein W
Mitleid durchzog meine Seele als ich auf die
Männer blickte die in lebensgefährlicher Höhe dem
Sonnenbrande ausgeſetzt das Bohreiſen in das
Geſtein v Das war eine mühſelige ſchweiß
treibende Arbeit Jn ernſte Gedanken verloren
ſchritt ich langſam weiter die Augen auf die Ar
beiter gerichtet Um die Lenden waren ſie mit
einem Strick umgürtet der mit dem anderen Ende
an einem Baum befeſtigt war Da plötzlich es
war wie ein Blitz ſah ich einen Mann abſtürzen
O Gott ſchrie ich auf und preßte die Hände

gegen die Bruſt Wie angewurzelt blieb ich einige
Augenblicke auf der ſtaubigen Landſtraße ſtehen
und ſtarrte nach der Unglücksſtelle Allein der
Mann ſtand ruhig da und handhabte das Brech
eiſen nach wie vor und auch die anderen Arbeiter
waren noch an ihren Plätzen Zu Hauſe ange
langt ging ich zur Mutter und meldete ihr das

r W rn ba z Wirel mich und wu großweinte Gegen fünf Uhr wurde es mir beſſer und
ich e zur Mutter Jetzt iſt es vorüberl Eine

Stunde ſpäter kamen Arbeiter aus den
einbrüchen und berichteten daß ein lück ge

ſchehen ſei Ein Arbeitsgenoſſe ein Oeſterreicher
war kurz vor fünf Uhr abgeſtürzt und bald dar
auf geſtorben

chteEs ſind Fälle bezeugt in denen man ve
das Eintreffen des vorgeſchauten Ereigniſſes zu
verhindern und gerade dieſe Verſuche zur Ver
hinderung trugen zur reſtloſen Erfüllung des Ge

ts bei Schopenhauer ſagt darüher Am auf
allendſten iſt die empiriſche Theorie der ſtrengen

twendigkeit alles Geſchehenden beim Zweiten
Geſicht Denn das vermöge desſelben oft lange
vorher Verkündete ſehen wir nochmals genau und
mit allen Nebenumſtänden wie ſie angegeben
waren eintreten ſogar man ſich ab

tlich und au e Weiſe bemüht es zu

troffen

Regierungsbeamte als Sklaven
händler

Schwere Vorwürfe gegen die portu ieſiſcheReg erhob der Aeritaniſche Sei rte
Edward A Roß der für die Univerſität Wis
conſin ſoziologiſche Studien in Oſtafrika unter
nommen hat Er berichtete daß in Portugieſiſch
Oſtafrika noch das alte Syſtem der Sklaverei
beſtehe und daß von der Küſte nach dem inneren
Lande noch der Sklavenhandel blühe An dieſem
Sklavenhandel ſeien nicht nur einheimiſche
Stammesfürſten ſondern auch weiße Händler
ſogar Regierungsbeamte feige In derKhiterbunderomnſſion hat dieſer Bericht
außerordentliches Aufſehen erregt Es wurde
beſchloſſen die portugieſiſche Regierung auf
zufordern zu den gemachten ngaben des
amerikaniſchen Gelehrten zu äußern

Jm Auswärtigen Amt iſt geſtern durch den
Reichsminiſter des Auswärtigen Dr Streſemann
und den eſtniſchen Miniſter des Aeußern Puſztar
ein deutſch eſtniſcher Schiedsgerichts und Ver
gleichsvertrag unterzeichnet worden

Einer Meldung aus Barcelona ſind
dort fünf Flugzeuge mit amerikaniſchen Frei
willigen zum Kampf gegen Abd el Krim einge

Ein S ggens wurde bei der Landung
Lrſtort die Jnſaſſen blieben unverletzt Am

onnabend fliegen die Flugzeuge nach Rabat
weiter

Ein Neuyorker Telegramm der Times be
ſtätigt daß am Sonnabend den Neuyorker
Banken eine amtliche Warnung des Staats
departements zugegangen iſt Anleihen für ſolche
Staaten zu vermitteln die bisher keine Schulden
regelung mit den Vereinigten Staaten durch
geführt haben

Die Pekinger Studenten haben n alle
im Dienſte von Fremder ſtehenden hieſigen Chi
neſen zum Streik zu veranlaſſen Bei der eng
liſchen Geſandtſchaft ſind über 200 chineſiſche An
geſtellte in Streik getreten Der Streik richtet
ſich nunmehr eigentlich nur noch gegen die Eng
länder und ſcheint weiter im Wachſen zu ſein
Laut Londoner Times hatte England allein im
Hafengebiet von Hongkong bisher einen Handels
ausfall von über 300 Millionen Goldmark

Wo liegt Tirol
Der Name Tirol iſt auf Befehl der ita

lieniſchen Regierung verboten geſtrichen ver
nichtet iſt überhaupt nicht mehr da Kein
Lied kein Heldenbuch kann mehr von dieſem
untergegangenen Lande und Volke melden
Was übrig blieb iſt nur noch eine dumpfe
unklare Erinnerung

Aus dieſer dunklen Erinnerung beraus
ſchrieb eine gute Frau aus Kottbus nach
Graz früher in Oeſterreich jetzt in der
Tſchechoſlowakei

Die Frau aus Kottbus hat ſich natürlich
geirrt Beſſer wußte es ein Herr aus der
Köpenickerſtraße in Berlin der in der Lon
doner Times in einem Jnſerat zwei echte
Sportsmen ſucht für die Ausbeutung
jawohl Ausbeutung des beſten Tiroler
Gemſenreviers in der öſterreichiſchen Schweiz

Kunſtſtück Die finden Offenbar ſucht
unſer Berliner Tirol in der Schweiz

Da auch Ernſt Moritz Arndt bereits vor
mehr als 100 Jahren wie aus ſeinem Was
iſt des Deutſchen Vaterland hervorgeht
über Tirol nicht im klaren war ſollte man
eine Anfrage an den Reichstag richten die
nach berühmtem Muſter folgendermaßen lau
ten Wo liegt Tirol und was gedenkt die
Regierung dagegen zu tun

wenigſtens in irgendeinem Nebenumſtande von
der mitgeteilten Viſion abweichen zu machen
aber ſtets vergeblich indem gerade das was das
Verkündete vereiteln ſollte allemal es herbei
zuführen gedient hat

Vor kurzem hat Prof zur Bonſen Münſter
ſehr intereſſarte Fälle des Zweiten Geſichts be
kanntgegeben dieſe Berichte ſind beſonders wert
voll weil es ſich bei den Sehern faſt durchweg um
gebildete Perſönlichkeiten handelt Er ſchreibt
darin u Ein bemerkenswerter Beleg für das
Vorherwiſſen eines Todesfalles der außerhalb des
Bereiches der Wahrſcheinlichkeit eintrifft hat auch
aus der nächſten Umgebung des verſtorbenen Kar
dinalErzbiſchofs von Hartmann in Köln vorge
legen Jn dem am 27 Dezember 1919 geſchriebe
nen Berichte heißt es folgendermaßen

Se Eminenz erhielten im Laufe des Som
mers 1919 einen Brief ich glaube aus Weſt
falen der 7 ungefähr ſo lautete Jch habedas Zweite Geſicht Eminenz werden in dieſem
Jahre ſterben Und das iſt gut für Sie denn
ſonſt würden die Franzoſen Sie vertreiben

Kardinal v Hartmann ſtarb bekanntlich nach
einer Krankheit von nur wenigen Tagen am
11 November 1919 Gerüchte daß das Verbleiben
2ef patriotiſchen Kirchenfürſten in Köln
gefährdet geweſen ſind anläßlich ſeines Todes in
der Tat laut geworden

Das Zweite Geſicht tritt indeſſen auch in vielen
Fällen bei einfachen den unteren chten an
gehörenden Leuten namentlich bei Land
bevölkerung auf Beſonders häufig iſt es bei
Schäfern Haſt du ſchon mal ſchreibt J Worm
ſtall einen ſolchen mit allen Faſern ſeines engen
Daſeins an der Scholle der roten Erde wurzelnden
Mann da draußen beobachtet auf einſamer Flur
Haſt du geſehen wie er auf einen Schüppenſtab
gelehnt inmitten ſeiner weidenden Herde wie ver
ſonnen in die Ferne ſtaxrt und ſeinen Blick an
den Horizont heftet wo über 3 und Baum der
Kirchturm ſeines Heimatdorfes in den dämmern
den Abend emporragt

Da ſteht der Schäfer wie im Traum
Er ſchaut die Schlacht am VBirkenbaum
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